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Spielverlegungen auf einen anderen Wochentag sind einvernehmlich möglich und bedürfen 
der beiderseitigen Zustimmung sowie der Genehmigung durch den Staffelleiter. Die Anträge 
sind nunmehr über das "DFBnet-Modul Spielverlegung" zu stellen und müssen grundsätzlich 
10 Tage * (diese Frist gilt verbandsweit) vor dem Spiel beim Staffelleiter vorliegen. 

Mit der vereinsbekannten PV-Kennung und dem dazugehörigem Passwort können die 
Vereine Spielverlegungsanträge im DFBnet vornehmen. 

Beispiele: 

• einer der beteiligten Vereine am Spiel stellt einen Antrag auf Spielverlegung innerhalb 
des DFBnet  (z. B. der Heimverein) 

• der gegnerische Verein wird über den Verlegungswunsch benachrichtigt (durch eine 
Nachricht im E-Postfach) 

• der andere Verein kann zustimmen oder ablehnen 
• der Staffelleiter wird über diesen Wunsch informiert, hat Zugriff auf die Kommentare 

der Vereine und kann der Spielverlegung zustimmen oder diese ablehnen 

Ein Änderungswunsch ist bei Erfüllung der Voraussetzungen für Meisterschafts- und 
Pokalspiele möglich. Nicht möglich ist er in folgenden Fällen: 

• es handelt sich um ein Spielfrei-Spiel 
• das Spiel ist bereits gespielt, ausgefallen oder abgesetzt 
• für das Spiel liegt bereits ein offener Verlegungsantrag vor 
• der Änderungswunsch ist zu kurzfristig 

Der Verein trägt seinen Wunsch an dem zu verlegenden Spiel innerhalb seines 
Vereinsspielplans ein. Ist für einen Verein ein offener Antrag in dem gewählten Zeitraum 
vorhanden, dann wird er in der Trefferliste angezeigt und kann dort bearbeitet werden.  
Ausschlaggebend ist immer das tatsächliche und nicht das gewünschte Anstoßdatum. 

Wichtig ist, dass die Antwort bzw. die Bearbeitung des Verlegungsantrages über das DFBnet 
Modul erfolgt und nicht per E-Postfach. 

Der Spielverlegungsantrag ersetzt natürlich nicht das Gespräch mit dem Spielpartner 
um eine Einigung über einen neuen Termin zu erreichen. Erst wenn diese Einigung da ist, 
muss der Antrag im DFBnet gestellt werden. Der Antrag ist grundsätzlich bis 10 Tage vor 
dem Spiel zu stellen. Das System lässt aber auch Anträge bis 5 Tage vor dem Spiel zu. Hier 
ist dann aber schon eine gute Begründung erforderlich, wenn der Staffelleiter zustimmen soll. 

Der Spielpartner erhält über jede Antragstellung eine Nachricht in sein E-Postfach und muss 
dann dem Antrag im DFBnet (Modul Spielverlegungsantrag) zustimmen oder ihn ablehnen. 
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Dieses muss immer erfolgen, ganz gleich ob es vorher Gespräche gegeben hat oder nicht. Die 
Bearbeitung hat auch immer zeitnah zu erfolgen. Als zeitnah ist eine Bearbeitung innerhalb 
von 48 Stunden anzusehen. Bei kurzfristigen Verlegungen ist aber eine Bearbeitung 
innerhalb eines Tages erforderlich. Anträge nicht innerhalb dieser Frist zu bearbeiten ist als 
unsportliches Verhalten zu werten. Wenn eine abschließende Bearbeitung sich verzögert, 
sollte der Partnerverein und evtl. auch der Staffelleiter informiert werden. 

Erst wenn der Spielpartner seine Stellungnahme gespeichert hat, erhält der Staffelleiter eine 
Mail und kann dann die Spielverlegung bearbeiten. 

Eine Anleitung hierzu sowie weitere Arbeitshilfen zum DFBnet finden Sie im 
Downloadbereich der FLVW Paderborn Homepage. 

 

• Spielverlegung nach hinten.  
In begründeten Ausnahmefällen, mit Zustimmung des Spielpartners, des 
Schiedsrichters, des Staffelleiters und 14 Tage  vor dem ursprünglichen  
Austragungsdatum (der Antrag muss da abgeschlossen sein) können Spiele vom 
ursprünglichen  Spieltermin um bis zu vier Tagen nach hinten verlegt werden. 
Ausgenommen sind hier die letzten beiden Spieltage der Saison. 

 

 

 

 

Paderborn, den 17.07.2014 

 

 

 


